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Deutſchland.
Berlin d. 6. Septbr. Neue politiſche Nachrichten von irgend

welchem Belang ſind heute nicht zu geben. Es wäre vielleicht nur
anzudeuten, daß ein Gerücht von der am vergangenen Sonnabend
erfolgten Ueberreichung einer wichtigen Depeſche durch den interimiſti
ſchen öſterreichiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Graf Eſterhazy,
ſich nicht beſtätigt auch iſt nicht bekannt, daß dies in den letzten Ta
gen geſchehen wäre. Ferner dürfte der Hierherkunft des Grafen von
Weſtphalen, des preußiſchen Geſandten in Stockholm, keine Be
deutung beizulegen ſein. Wie es heißt, kam derſelbe vielmehr nur
deshalb hierher um ſeine Gemahlin abzuholen, welche er bei der
Uebernahme des Geſandtſchaftspoſtens zu Stockholm hier zurückgelaſ
ſen hatte. Wie man hört, iſt der Lloyd wegen ſeiner Angriffe
auf die preußiſche Politik in Preußen jetzt verboten und wird von
morgen ab hier keine Nummer deſſelben mehr eintreffen. Einige
Beſorgniß erregt die fortwährende Verminderung der Zahl der Theo
logie Studirenden indem es bei einem ferneren Fortgange in dieſer
Weiſe zuletzt an der betreffenden Anzahl Geiſtlicher fehlen wird, um
ſämmtliche Pfarrämter beſetzen zu können. Nach einer amtlich bewirk
ten Zuſammenſtellung haben in den drei letzten Jahren von 1851
1853 gegen 600 neue Anſtellungen von Pfarrern ſtattgefunden wäh
rend in demſelben Zeitraume nur gegen 400 Kandidaten die zur Wahl
erforderliche Prüfung gemacht haben. Ueberhaupt macht man die Er
fahrung, daß ſeit den letzten 10 Jahren die Zahl der Studirenden in
bedeutender Weiſe abgenommen hat. Als ein Beleg hierfür kann
angeführt werden daß früher von den Berliniſchen Gymnaſien halb
jährlich durchſchnittlich 120 junge Leute zur Univerſität übergingen,
während ſich jetzt die Zahl derſelben nur noch auf ungefähr 40 be
läuft. Die Gymnaſien ſind freilich nicht geringer als ſonſt beſucht,
aber die Schüler verlaſſen ſie jetzt früher, als nach abgelegtem Abitu
rienten Examen, um ſich induſtriellen oder andern Fächern zu widmen.

Berlin, d. 6. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht.
Dem General Major von Wentzel, Commandeur der 12ten Jn
fanterieBrigade, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub dem Seconde Lieutenant von Bolſchwing des
Zaſten Jnfanterie Regiments (2ten Reſerve Regiments), und dem Fü
ſilier Karl Schulze des 20ſten JnfanterieRegiments, die Rettungs
Medaille am Bande ſo wie dem Kreisgerichts- Sekretair Rudolph
zu Heiligenſtadt den Charakter als Kanzleirath zu verleihen.

Die „Pr. Corr.“ bringt in Betreff der neueſten hier eingegange
nen ruſſiſchen Erklärung folgenden offiziöſen Artikel

„Nach zuverläſſigen Mittheilungen iſt in dieſen Tagen hier eine Note des St.
Petersburger Kabinets übergeben worden welche Antwort auf die unter dem 13.
Auguſt ergangene Empfehlung der von den Weſtmächten aufgeſtellten Grundlagen
für zu eröffnende Friedensverhandlungen ertheilt. Das kaiſerlich ruſſiſche Kabinet
hält die Annahme der bekannten vier Punkte, namentlich auf Grund der im „Mo
niteur“ enthaltenen Motivirung, mit ſeiner Ehre, ſeinen politiſchen und materiellen
Intereſſen unverträglich, und hat es abgelehnt, auf dieſelben in Friedensverhand
kungen zu treten. Indeſſen wird die Verſicherung wiederholt daß es den beſon
deren Intereſſen Oeſterreichs und Deutſchlands Rechnung tragen, ſeine Truppen
hinter den Pruth zurückziehen und innerhalb ſeiner Grenzen eine defenſive Stellung
einnehmen werde, bis derartige Eröffnungen ihm gemacht würden, welche es ihm
erlaubten, ſeine Friedensliebe zu bethätigen.

Es kann uns nicht zuſtehn, darüber eine Kritik zu üben was das kaiſerliche
ruſſiſche Kabinet ſeiner Ehre, ſeinen politiſchen und materiellen Jntereſſen für zu
ſagend erachtet. Gleichwohl müſſen wir es auf's Tiefſte bedauern daß, die Hoff
nungen auf eine baldige Beendigung der den allgemeinen Intereſſen Europa's ſo
pielfältig nachtheiligen Kriegswirren abermals getäuſcht worden und daß der Mo
ment noch immer nicht gekommen zu ſein ſcheint, welcher eine leidenſchaftsloſe Er
wägung wohlgemeinter Vorſchläge und eine gerechte Würdigung des Verhältniſſes
ermöglicht, in welchem die Objekte des Streits zu den theils ſchon gebrachten, theils
noch wahrſcheinlichen Opfern ſtehen.

Allerdings iſt durch die bereits begonnene und nun von Neuem von Seiten des
kaiſerlich ruſſiſchen Kabinets zugeficherte Räumung der Donaufürſtenthümer den
Forderungen genügt, welche Preußen und Oeſterreich im nächſten Intereſſe ihrer
Staaten ſowie Deutſchlands in St. Petersburg zu ſtellen ſich veranlaßt ſahen.
Wir können es nur wiederholen, daß wir durch dieſes von Rußland gemachte Zuge
ſtänduiß die Fälle als erledigt erachten, welche der Vertrag vom 20. April d. J.

Halle, Freitag den 8. September
Hierzu zwei Peilagen.

in ſeinem Zuſatzartikel als Bedingungen der Hülfsleiſtung und des offenſfiven Vor
gehens aufſtellte. Aber es ſoll auch nicht geleugnet werden, daß Deutſchland inmit
ten der kriegführenden Parteien noch immer eine ernſte Aufmerkſamkeit nothwendig
hat, um ſein Jntereſſe ünd ſeinen Einfluß vor jeder Beeinträchtigung ſowohl wäh
rend des Krieges als bei dem künftigen Friedensſchluſſe ſicher zu ſtellen. Es wird
ſich freilich nicht empfehlen auf den Garantieen die Rußland in ihrer Allgemein
heit als annehmbar bezeichnet hat, als auf einer unabänderlichen Grundlage des
Friedens zu beſtehen. Wohl aber weiſen wir Deutſchland die Pflicht zu darüber
eine ſelbſtſtändige Prüfung vorzunehmen was es, ſeiner Würde und ſeinen Ju
tereſſen entſprechend, und als Grundlage künftigen Friedens zu empfehlen und auf
recht zu halten geeignet hält. Wir glauben verſichert zu ſein daß Preußen ſol
chen Vereinbarungen ſeine Unterſtützung nicht entziehen wird ſo wie wir hoffen,
n es keine Unmöglichkeit iſt, zu einem allſeitigen Einvernehmen darüber zu ge

angen.““
In Folge des ſchon mehrmals amtlich bekannt gemachten Prä-

kluſiv Termins zum Umtauſch des alten Papiergeldes gegen neues,
ſind bereits etwa 27 Mill. Thlr. bei der Hauptverwaltung der Staats
ſchulden umgetauſcht worden. Der Präkluſiv Termin iſt bekanntlich
auf den 31. Januar 1855 feſtgeſetzt. Demzufolge würden von dem
alten Papiergelde jetzt noch gegen 3 Mill. Thlr. in Umlauf ſein.
Wie verlautet beabſichtigt man mit der Anfertigung von neuem Pa-
piergeld öfter, als bisher, vorzugehen indem man von der Anſicht
ausgeht, das betrügeriſche Nachmachen deſſelben auf dieſe Weiſe zu
erſchweren. Jn der hieſigen Staatsdruckerei wird auch jetzt für meh
rere deutſche Staaten, Braunſchweig, Weimar c. neues Papiergeld
angefertigt.

Nach einer Entſcheidung des Obertribunals findet die Beſtim
mung des Geſetzes vom 2. März 1850, nach welcher das Eigenthum
des Erbverpächters ohne Entſchädigung aufgehoben und dem Erb
pächter ſofort ein volles Eigenthum übertragen wird außerhalb des
Bereichs der Geſetze vom 21. April 1825 auch auf ſolche Erbpachten
Anwendung, welche nur auf gewiſſe Grade oder Generationen abge
ſchloſſen ſind.

Die „Poſ. Ztg. berichtet von der preußiſch polniſchen Grenze,
daß nach der Behauptung der dortigen Kaufleute noch nie der Grenz-
verkehr ſo ſchwach geweſen iſt als jetzt. Es gehört jetzt zu den Sel
tenheiten dieſſeits der Grenze Polen zu ſehen, die hier größere Ein
käufe beſorgen. Dies kommt daher, weil ruſſiſcher Seits jetzt die
Grenze mit einer Strenge bewacht wird, wie ſie vor dem noch zu
keiner Zeit ſtattgefunden haben ſoll. Aus Polen wird, außer Weizen,
an Lebensmitteln nichts mehr herübergelaſſen nicht einmal gebackenes
Brod, Butter und lebendiges Geflügel, welche Gegenſtände früher ganz
ungehindert von Polen nach Preußen die Grenze paſſiren durften.

München, d. 4. Sept. Aus den nun zuſammengeſtellten Li
ſten ergiebt ſich, daß im verfloſſenen Monat Auguſt 1314 Perſonen
in München und über 500 in den Vorſtädten an der Cholera geſtor
ben ſind. Jetzt iſt die Krankheit im Abnehmen begriffen. Auswaär
tige Regierungen haben Aerzte hierher geſandt, um die Behandlungs
weiſe der Cholerakranken zu beobachten und von den in Ausführung
gebrachten Sanitätsmaßregeln gegen die Cholera Kenntniß zu nehmen.

Neudorf (Naſſau), d. 31. Aug. Jn der letzten Zeit wurde
der im „großen Kirchenbann“ befindliche Gemeinderath Sebaſtien
Meth durch den hieſigen Pfarrer Müller zu wiederholten Malen en
lich aufgefordert, Buße zu thun. Jn einem der r in
hieß es, der Biſchof zu Limburg ſei zu ſeinem eigenen e n ſein
die Nothwendigkeit verſetzt worden zu mahnen und e habe die
Wunſch, daß Meth ſich mit der Kirche wieder ausſöhne; Meth pat
Bedingung der Rückkehr ſo gelind als möglich geſtellt. (Fetf J
pis jetzt alle derartigen Verſuche entſchieden zurückgewieſen. die ne leſe

Prag, d. 4. Sept. Das ſicherſte nein nein unſerer
Antwort Rußlands ausgefallen, haben wir ſeit drei a eſchte Beine
Stadt. Seit dieſer Zeit bewegt ſich nämlich eine W 9 ren dar
von Truppen-, Pferde und Munitionstran i re ar
die Straßen nach dem Bahnhofe um gegen o e nd iſt efördert
zu werden. Dieſe Transporte gehen ſo waſſenhe wbſt eilig, als ob
der Krieg bereits in voller Flamme wüthete. elbſt geſtern, einem



Sonntage und katholiſchen Feiertage, fand keine Pauſe ſtatt. Heute
Morgen als kaum der Tag graute, trabte ſchon wieder eine Fuhr
weſens (Train) Diviſion an meinen Fenſtern vorüber nach der
Eiſenbahn. Als bezeichnend für die Anſchauungen, die hier bei einem
großen Theile der Bevölkerung herrſchen, erwähne ich, daß ſeit eini
gen Tagen das Gerücht unter die Leute kam und Glauben findet, alle
unſere Kriegsrüſtungen ſeien gegen Preußen gerichtet! Unternimmt
man es, den Leuten begreiflich zu machen wie unglaubwürdig ein
ſolches Gerücht, ſo ſchütteln ſie die Köpfe und meinen Preußen habe
nie aufrichtig gegen Oeſterreich gehandelt und ſo müſſe man ſich auch
jetzt wieder beizeiten vorſehen. Thatſache iſt, daß bei Liſſa, Jung-
bunzlau, Münchengrätz die Bauern mit ihrem Getreide zurückhalten,
in der Ueberzeugung, daß in den dortigen Gegenden Lager von 80,000
Mann aufgeſchlagen werden würden. (D. A. Z.)

Frankreich.
Paris, d. 4. Sept. Der Moniteur veröffentlicht heute in al

ler Ausführlichkeit eine Zuſchrift alter Militärs der Kaiſerzeit aus
Florheim (Großherzogthum Heſſen), das die Unterzeichner ſelbſt als
im ehemaligen Arrondiſſement Mainz, Departement Donnersberg“
gelegen bezeichnen, an Napoleon III., worin ſie ihre Freude über das
Wiederauferſtehen des franzöſiſchen Adlers, der ſie zu ſo vielen Sie-
gen geführt, ausſprechen und ihm anzeigen,
des Großherzogs Vereine bilden, um dem großen Kaiſer im ganzen
Lande Erinnerungs-Denkmäler, auf denen der franzöſiſche Adler an
gebracht iſt, zu errichten. Der hier angekommene General Eſpinaſſe
wird, wie es heißt, wegen der unglücklichen Expedition in der Do
brudſcha, die er befehligte, vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Die
ſes erregt einiges Aufſehen weil der genannte General beim Kaiſer
in hoher Gunſt ſtand.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Septbr. Die beiden coburgiſchen Beſuche

in Frankreich nehmen natürlich die öffentliche Aufmerkſamkeit in
hohem Grade in Anſpruch. Für jene mepyhiſtopheliſchen Politiker,
welche beſtändig die Hohlheit des engliſch- franzöſiſchen Bünd
niſſes zu demonſtriren ſüchten, ſind dieſe Reiſen natürlich der bitter
ſte Wermuth. Die Engländer aller Farben, auch die leidenſchaft
lichſten Gegner Louis Napoleon's, ſind vernünftig genug, die Eintracht
der alten Erbfeinde mit Freuden zu begrüßen. Wie die Times mel
det, wird Prinz Albert den größeren Theil der gegenwärtigen Woche
in Boulogne verweilen. Für diejenigen, welche etwa glauben möch
ten daß die Einnahme von Bomarſund weiter nichts ſei, als ein
Streich, den die Flotten blos zu dem Zwecke ausgeführt, um nicht
ganz unverrichteter Sache ſondern einigermaßen mit Anſtand nach
Hauſe zurückkehren zu können bemerkt die Times, daß die Newa
durchſchnittlich bis zum 13. November vom Eiſe frei iſt, und daß alſo
die Flotten bis dahin rüſtig in der Oſtſee fort operiren können. Der
Dämpfer wird aber gleich hinterher aufgeſetzt, indem die Times noch
einmal wiederholt, „daß die Vorſicht ohne Zweifel die Regel des Ver
haltens im finniſchen Meerbuſen ſein muß. Keine bloße Ausſicht auf
Ruhm oder Eroberung darf unſere Admirale verleiten, die Tüchtigkeit
der Flotte und mit ihr unſere Herrſchaft zur See aufs Spiel zu
ſetzen.“ Prinz Albert reiſt nicht, wie es Anfangs hieß, heute, ſon
dern erſt morgen nach Calais ab, um das franzöſiſche Lager bei St.
Omer zu beſuchen. Die Kinder der Königin Chriſtine und des
Herzogs von Rianzares, drei Töchter und zwei Söhne, welche ſich an
Bord des Dampfers Madrid zu Liſſabon incognito eingeſchifft hatten,
ſind vorgeſtern in Southampton angekommen.

Spanien.
Dem pariſer Moniteur ſchreibt man aus Madrid vom 29. Au

guſt: „Die Emeute, welche am geſtrigen Tage ein beunruhigendes An
ſehen angenommen hatte, iſt gänzlich geſcheitert, und der geſunde Ver
ſtand des Publikums hat hingereicht, die Ordnung herzuſtellen, ohne

daß ſich mit Erlaubniß

daß die Regierung nöthig gehabt hat, zur bewaffneten Macht ihre Zu
flucht zu nehmen Die von dem geſammten Kabinet den Abgeordne
ten der National Miliz über die Entfernung der Königin Mutter ge
gebenen bündigen Erklärungen haben bewirtt, daß dieſe Maßregel von
der ungeheuren Mehrheit der Bevölkerung gutgeheißen wurde. Die
Barrikaden ſind aus freiem Antriebe demolirt worden, und der unter
ſo drohenden Anzeichen begonnene Tag des 28. wird zum glücklichen
Ergebniß gehabt haben, daß er, indem er die Entwürfe einiger revo ſelben Jahre wurde er Amtmann zu Neerſen und hatte ſeinen Wohn

ſitz auf dem dortigen Schloſſe er diente unter den kurkölniſchen Kurlutionairen Rädelsführer vereitelte, den trefflichen Geiſt, welcher die
National Miliz beſeelt, und die Eintracht herausſtellte, welche, trotz
der Verſuche ſie zu ſtören im Rathe der Königin zu herrſchen nicht
aufgehört hat. Das Diario hebt hervor, daß die Emeute auf ein
nen kleinen Theil des Oſtviertels von Madrid ſich beſchränkte, während
die anderen drei Viertel völlig ruhig blieben. Viele der Betheiligung
am Aufſtande verdächtige Perſonen, Spanier und Auslaänder, wurden
am 29. und 30. verhaſtet.

Den ſonſtigen madrider Correſpondenzen und Journalen vom
30. Auguſt entnehmen wir daß die verfügte Auflöſung aller politi
ſchen Vereine durchaus keine Oppoſition zu veranlaſſen ſchien. Einen
Haupt Beweggrund zur Erlaſſung des Decrets ſoll ein Beſchluß des
Union Clubs abgegeben haben, dem zufolge Proklamationen gedruckt
werden ſollten, um die Abdankung der Känigin in Anregung zu brin
gen. Es war indeſſen noch kein Exemplar dieſer Proklamation im
Publikum erſchienen. Unter den in Los Baſilios verhafteten Perſonen
ſollen ſich viele Franzoſen befunden haben. DOiDonnell hatte unter
den General Kapitänen der Provinzen einige Veränderungen vorge
nommen. Der Eſpana zufolge führte der General Manuel de la

Concha, der zu Barcelona die Unterdrückung der Unruhen übernom
men hatte, am 28. den Oberbefehl über die gegen die Aufſtändiſchen
entwickelten Streitkräfte. Unter ihm commandirten die Generale Car
ratala, Cannedo, Zavala und Meſſina. Die Zugänge zum Palaſt be
wachten die Generale Jnfante und Mendingeta. Es ſollen bei den
Barrikaden nicht 500 Mann geweſen ſein: meiſtens madrider Frei
ſchärler unter den Befehlen ihres Führers Valle, die zu Orana ent
waffnet worden waren, Mitglieder des Union-Clubs, dann auch Ame-
rikaner, viele Franzoſen, einige Offiziere Frauenzimmer, junge Leute
von 12 bis 16 Jahren u. ſ. w. Auf Antrag des Marine Miniſters
Salazar hat die Königin auch der Marine, „obſchon dieſelbe wegen
der beſonderen Natur ihres Dienſtes nur ſelten zur Löſung der poli
tiſchen Fragen berufen und dabei betheiligt iſt eine Anzahl Orden
und Beförderungen verliehen. Somit wären nun in dieſem glückli
chen Lande Alle ohne Unterſchied belohnt: diejenigen, welche die Re
volution gemacht, diejenigen, die ſie bekämpft, und diejenigen, die ſich
theilnahmlos verhalten haben.

Die neueſte pariſer Abend- Patrie meldet: „Seit der Emeute vom
28. Auguſt herrſcht völlige Ruhe zu Madrid. Die Regierung durch
die Haltung der bewaffneten Macht und der Nationalgarde gekräftigt,
iſt feſt entſchloſſen die Wiederkehr ſolcher Unordnungen zu verhüten.
Unter den Meuterern ſind Offiziere in Uniform verhaftet worden.
Man glaubt, daß ſie zu Gefängniß verurtheilt werden denn Eſpar-
tero will kein Blut vergießen. Die ſtrengſten Anordnungen waren
gegen jede aufſtändiſche Bewegung getroffen worden die Truppen
zeigten große Entſchloſſenheit. Eine Perſon, welche der Königin Chri
ſtine und ihrer Familie bei Badajoz begegnete, fand ſie in kleinen
Tagtouren reiſend, um ihre Kavallerie Bedeckung nicht zu ermüden.
SoldatenRelais waren auf dem ganzen Wege eingerichtet. Jn dem
Wagen Chriſtinens bemerkte man den Biſchof von Seleucia, der ſie
begleitete.“

Vermiſchtes.
Eiſenach, d. 4. September. Jn dieſen Tagen hat der Di-

rektor des hieſigen großherzoglichen Realgymnaſiums, Profeſſor Köpp,
die Einladung an die Direktoren und Lehrer der deutſchen Real und
böheren Bürgerſchulen zu der am 27. 28. und 29. September hier
abzuhaltenden 6. Verſammlung deutſcher Realſchulmänner
ergehen laſſen. Bekanntlich wurde in der vorjährigen Verſammlung
und Berathung zum diesjährigen Verſammlungsort Eiſenach und Hr.
Direktor Köpp zum Geſchäftsführer gewählt; derſelbe zeigt nunmehr
den Kollegen an „daß mit Genehmigung großherzoglicher Staatsre
gierung das gaſtfreundliche Eiſenach zu ihrer Aufnahme bereit iſt.“
Am 26. September wird eine Empfangs- Kommiſſion auf dem Bahn
hofe jede erforderliche Auskunft geben und Abends 7 Uhr die Vorver
ſammlung im Saale der Clemda ſein. Die günſtige Lage Eiſenachs
und ſeine lieblichen Umgebungen laſſen auf einen recht zahlreichen Be
ſuch hoffen.

Poſen, d. 4. Sept. Der Oberpräſident v. Puttkammer iſt
geſtern von ſeiner Reiſe in dem ſüdlichen Theile der Provinz, welcher
durch anhaltende Regengüſſe während der Erndtezeit und die in Folge
davon theilweiſe eingetretenen Ueberſchwemmungen beſonders hart mit
genommen worden iſt wieder hierher zurückgekehrt; und hat einen
Aufruf erlaſſen in dem es heißt:

Die Noth iſt ſehr groß, um ſo größer als die ihr zunächſt ſtehenden Guts-
befitzer und bäuerlichen Wirthe ſelbſt ihre Erndten faſt ganz verloren haben die
aufgeweichten Felder größten Theils mit Winterſagat nicht mehr werden beſtellen
können, und zur Einſchränkung ihres Viehſtandes genöthigt find. Wenn nun noch
die ſteten Begleiter der Ueberſchwemmungen bösartige Krankheiten der Menſchen
und Thiere, hinzutreten, ſo ſehen die Bewohner jener Gegenden einer ſehr trau
rigen Zukunft entgegen. Hier öffnet fich der thätigen Liebe ein weites Feld. Die
Gaben derſelben werden nach dem Bedürfniß welches hier am Beſten überſehen
werden kann, den ſich überall bildenden Lokalkomités überwieſen und von ihnen
gewiſſenhaft verwendet werden. Jch richte alſo die dringende Bitte an Alle, denen
gegeben iſt, wovon fie mittheilen können, in und außerhalb der Provinz daß ſie
geben reichlich, ſchnell und gern. Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb.“

Jn Bonn feierte am 4. Sept. im häuslichen Kreiſe der im
Jahre 1755 am 4. Sept. in der alten Römerſtadt Neuß geborne Jo
ſeph Lenders ſeinen hundertſten Geburtstag. Er erfreut ſich in
ſeinem hohen Alter, bei einer auffallenden Gedächtnißgabe und ſeltener
Schärfe des Geiſtes, einer noch recht guten Geſundheit. Herr Joſ.
Lenders erhielt ſeine erſte wiſſenſchaftliche Bildung auf dem Gymna
ſium zu Köln, ſtudirte an der juriſtiſchen Lehranſtalt zu Düſſeldorf
die Rechte und verheirathete ſich im Jahre 1781 zu Köln. Jn dem

fürſten Maximilian Friedrich und Maximilian Franz, wurde im Jahre
1795 unter franzöſiſcher Herrſchaft Commiſſar der ausübenden Gewalt
des Cantons Neerſen und fungirte vom Jahre 1796 an gleichzeitig
auch als Notar bis zum Jahre 1824 wo er ſich in das Privatleben

urückzog. zieen Jn der Schweiz halten ſich augenblicklich 60,000 Ausländer
auf, welche aus Furcht vor der Cholera ihren häuslichen Heerd
verlaſſen haben.

Telegraphiſche Depeſchen.
Trapezunt, d. 22. Auguſt. Die Verbindung der Türkei mit

Perſien iſt hergeſtellt.
Athen, d. 2. Sept. Der franzöſiſche General beharrt auf der

TruppenDislokation nach Athen. Ueber 1000 Soldaten ſind an der
Cholera geſtorben. Es iſt eine neue Friſt der Handelsſchifffahrt nach
der Türkei gewährt. Das Miniſterium iſt beſtrebt, die Verbindung
mit der Türkei herzuſtellen. Die Cholera iſt in Konſtantinopel, Var
na und Smyrna im Abnehmen.



ekanntmwmachungen.
Nothwendiger Verkauf Spie Weißwaaren, Tüll-, Spitzen- n. Stickerei-Waaren- Handlung

bei der Königl. Preuß. Gerichts n. vone e e ehe grredeis t W In äuackieur, große ulrichsſtraße Nr. s
n e e e en See ehe et Se gen ea) ein in der Jüdengaſſe hier belegenes Wohn J 4Hofraum, 85 Scheune und Gar vſtindigche und engl. Batiſte, ſowie echt franz. Batiſt und BatiſtTücher,

ten, Nr. 183 Stadt Löbejün eingetragen, glatt und geſtickt.

und 3 Corſets für Damen in den neueſten Berliner und Wiener Fagçons,
3 Morgen Acker in Löbejüner Flur am auch franzöſiſche ohne Naht.

Beeſener Brunnen- Nr. 567. Flur S6. Jn gemalten Noulegaux das Neueſte in allen Breiten.bejün eingetragen, Spitzennach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe in ächt engl. und franz bis Ellen breit.
a einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf zu Tüll zu Kleidern
ammen bis Ellen breit in weiß ſchwarz und couleurt, glatt und gemuſtert.359 e1359 Das Reueſte in Garnituren,am 6. October d. J. von Vorm. 11 Uhr ab als: Chemiſets, Aermel, Fraiſen, Strichen, Einſätzen c.
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Oſtindiſche Matten,
Treppe hoch, vor der hieſigen Gerichts Com ſowie noch viele Artikel zu billigen Preiſen.

miſſion meiſtbietend verkauft werden. Der Aus n rerzüger Johann Chriſtian Heinert, deſſen
Ehefrau Dorothea Regine geb. Gneiſt
und der Auszüger Friedrich Naumann,
welche, als angeblich geſtorben, nicht haben
vorgeladen werden können, oder deren Erben
werden hierdurch von dieſem Termine noch be
ſonders benachrichtigt.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma-
rienbibliothek entliehen haben werden er
ſucht, dieſelben bis zum 16. Septbr. zurück ezuliefern. Von da ab iſt die Bibliothek bis H. Ozum A. Oet. geſchloſſen. J. A. Zwei ſchlachtbare Kühe verkauft das 2 Ferkel verkauft das Amt Helm sdorf bei

Dr. Knauth. Helmsdorf bei Gerbſtedt. Gerbſtedt.

e DasMeubles-, Spiegel- und Polſterwaaren-
Magazin

von Carl Dettenborn in Halle a. d. S.,
große Märkerſtraße und Kuhgaſſen-Eche Ur. 447,

empfiehlt ſein großes Lager der neueſten und eleganteſten
Meubles aller Holzarten, vorzüglich in dem jetzt ſo belieb-
ten spanischen Nusshaum.

Für Güte und Dauer der Meubles wird jede beliebige
Garantie Met und können ſelbige auf Verlangen durch mein
eignes Meubles- Fuhrwerk nach Außerhalb geliefert werden.

Wohnungs Vermiethung. Ausverkauf von Pianoforte. Sonntag den 19. Sentember inMein vor Schlettau belegenes Wohnhaus Wegen gänzücher Aufgabe meines Geſchäfte Herrn Wehde's Garten
nebſt Zubehör beabſichtige ich auf einige Jahre werde ich die in meinem Pianoforte Magazin

ſollen

Kunſt Anzeige.
Während der Dauer des Viehmarktes

Gymnaſtiſche Produktionen
und Vorſtellungen der Feuerkönigin, ſo wie der be

rühmten Somnambule und Wahrſagerin.
Erſtere wird neben anderen Produktionen einen lebenden Menſchen ſpur

los vor den Augen der Zuſchauer verſchwinden laſſen.
Es finden täglich mehrere Vorſtellungen ſtatt.

zu vermiethen auch kann der dabei befindliche lagernden Muſikinſtrumente zu auffallend billi
ca. 2 Morgen haltende Garten mit überlaſſen gen Preiſen gegen baare Zahlung verkaufen,
werden.

Halle den 7. Septbr. 1854.
C. W. Beetz.

T Gr. Märkerſtraße Nr. 455.

und werden dazu 14 Tage Zeit angeſtellt
Halle, den 5. September 1854.

F. Kröter,
Leipzigerſtraße Nr. 288.

K Eine gute Drehrolle iſt wegen Mangel an
Rriwen verkaufen. Näheres Märkerſtraße
A. 455 eine Treppe hoch.

Ein Kinder 4 8werden ſofort gehn Dienſtmädchen

it ſerk ſhgriger Havanna Honig
angekommen bei

W. Fürſtenberg Sohn Nr. 76.
Friſcher Kalt

Montag den 11. Sept. bei Trübe.

ganz vorzüglicher Waare

2 Penſionaires können noch placirt werden
alter Markt 692 bei Gramm, Sprachlehrer.

Ein Hausknecht geſucht. H. Pfautſch.
Ein Handelsmann aus Schleſien beabſich

tigt 2 Pferde und 1 Wagen ſo ſchnell als mög
lich zu verkaufen

beim Gaſtwirth. Herrn Roſenbaum,
im „goldnen Hirſch“, Leipzigerſtraße.

1000 im Ganzen oder getheilt, ſind
zur erſten Hypothek auszuleihen. Unterhänd
ler werden verbeten.

Schülershof Nr. 758, 1 Tr.

d en Petersbergeauf dem ho hen Peter e
von Abends 5 Uhr bis 10 Uhr, ab j

mit Concert, Theater, Jllumination,
Maskenzug, Feuerwerk und Zapfen
ſtreich, wozu ergebenſt einladet

Carl Horny.
Eine Partie Spaten à Stück

ſo wie ſortirte Eiſenwaaren, als Schnallen,
Ringe, Schlöſſer, Schrauben Zirkel, Hobel
eiſen, Bohre, Kugelzangen, Nägel und dergl.
werden um damit zu räumen, unter dem Fa
brikpreis verkauft bei

F. W. Nortzel, Schmeerſtraße.
Tiſchmeſſer, Vorlege, Eß undTherlkget Neuſilber und Britannia em
pfiehlt F. W. Nortzel, Schmeerſtr.
Ein gutes Billard iſt zu verkaufen. Näheres gr. Klausſtraße Nr. 868 im Laden.

abwechſelnd



Die vereinigten Tischle meister Zu MHalle,
MöbelMagazin nahe am Markt Nr. 940,

empfehlen hierdurch dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ihr vollſtändig aſſortirtes Lager dauerhaftgearbeiteter Nußbaum Mahagony-, Eichen- und Birken-Möbel, Spiegel jeder Größe t Poft

waaren unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.
Eingang zum Haupt-Magazin: kühle Brunnengaſſe Nr. 940.

Geräuch. Nhein Lachs, vretori erie et e Zrichenſteine, Grabkreuze,
empfehlungswerth ſchön, und die erſte Nee achte Biume und wird t g 4 d e un J re n
Gothaer Cervelat Wurſt a ander den hen erKnospen zur Blüthe bringen ſowie ich deren Bildhauer u. Maler,
empfange ſoeben. Jſpjpg Ritter l. noch einige erwarte. C. Nöder.

Halle, den 7. September 1854.
Sandberg, am Engl. Hof Nr. 268.

Paradies.
3 Heute Freitag den 8. Septbr. Concert.
T Berlin, den 6. September. Stadtmuſikdirektor.

J Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. j Geld. nene S iAmtlich. Berl. Anh. Prior. 4 Ruhrort II. Serie a 85 rFonds Courſe. f. Brief. Geld. e e on e rei 3 m Familien achr

31 2 a et 4 oritats 5r n 97 do do. l. m. a. 100 Zhüringer 104 Entbindungs Anzeige.St. eAnl. von 1850 Brü-Pted.Magd. do. Priorit. -Obl. a 100 d d Verw 5do. von 1852 4 33. S de Hriorit Obſt a Wilh. Bahn Co Freun en un Verwandten die ergebene An
Den San a ar 33 do do. U G u ſel Oderberg) Ia 193 daß meine geliebte Frau Roſalie geb.
Plamienſcheine der e n Bern d d r 7 Apffelſtaedt beute Mittag um 1 Uhr von
Seehandi, à 50 las Se Muerthe ehe e tat ch einem muntern Knaben entbunden worden iſt.
ha e Her Brel. Shw.egtb. en Stſenb See Meurs, den 4. September 1854.Br. Stadt Obl. a 97 n a 23 Aetien u. Quit Carl Wilmsmann,J 2 o. Priorit. O cde e. e e en 132 kungsbogen. Poſt Sekretair.g 97 b. 4Situhhe der 317 T do. do. 4 88 r 4 cr ar 324 do. II. Emission 88 87 Cöthen Bernburgeme d F on DüſſeldorfElberf. 82 S 5 Frankfurt Hanau s Markktberichte.

e vo zu D. 92 d atzeg e 7 Kern unnte ar den 6. September. (Nach Wieveln.)v. Privoritäts- 5 S u Kiel onag n zSeife Magdeb.Halberſt. 190 Pivorno Florenz 4 ete 5 e J 20 23 vWeſtpreußiſche do. 3 90 89 Magdeb.Wittenb. udwigsh. Sen 1 l1257 12 ggen 5: 55 Heafer eK. u. N. Rentenb. 4 94 94 do Prioritats Malng Ludviget e z Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42
r de S a e en S 31 n e W e Berlin, den 6. September.8 s do. Prioritäts- 4 91 Nordb. (For. W. 4 S 45 Weizen loco 74—871 2 4rn re 3 94 do. Conv. Prior. Zarskoje Selo Roggen loco 54-—62 82 83pfd. 55/, pr. 82pfdheben ne d et c e do loco 85/86pfd.S Fag r o. U. Serie ſ5 102 101 neuer 58 o., Sept. 53ger W ntheiſſch 4 93 Niederſhl w. Ausl. Priori Oct. 50 à 51 1z., e
J J Oberſchl. i e. its jahr 44 à 45 bzedrichsd r 13: en täts Actien. e ee ohne e Pri h n 52 Anſſterd. Rotterd a T T d e eheten à 5 35 v. r. n 92 9 ezen à 5 S S do. do. Lit, B. 31/ 79 79 h 58 Erbſen 52—60Eiſenb.Actien. do. do. Lit. D. 80 el o Winterrapps 88-—87Aachen Düſſeldorf. 3 82 do. do. Lit. B. 27 s öä m Winterrübſen 87—86do. Prioritäts 4 87 686 Prinz Wilh. (Stee do. S u. Meuſe ſt Rüböl loco 14 à 14 bz. u. G., 14 Br.,Aachen Maſtricht le Vohwinkel). 30 er Sept. 14 bz. u. Br., 13 G., Sept. Oet. 12
do. Prioritäts 4 865 Rheiniſche Don K.B.B.-Actien 4 bz. 137 Br., 13 G., Oct. Nov. 13 à à aBerg. Märkiſche o. (Stamm) Pr. 89 88 bz., 13 Br., 13 G., Nov. Dec. 137 à h bz.do. Prioritäts- s do. Priorit. Obl. i32 Br., 13 G.voh do i Seri s u 97 do. Staat ar. z 78 772 Ausl. Fonds. Leinöl loco 14 Lieferung 14

Berl. Anh. TAt. A. RuhrortCr.Gld. Weimarſche Bank 498 Spiritus loco ohne Faß 32—32 bz. mit Faßund B. 131 do. Priorit. 4 Braunſchw. Bank 4 110 31 bz., Septbr. 30 308, bz. u. G., 31 Br.,Sept. Oct. 27 28 bz., Br. u. G. Oct. Nov.
BerlinPotsdam Magdeburger 93 à 93 gem.

81 gem. LudwigshafenBexbach 125, 124 à 125 gem.
Oberſchl. Lit. A. 206 à 205 gem. Rheiniſche 812, à

Nordbahn (Fr.-Wilh.) 459,, 46 à gem.
Das Geſchäft war an heutiger Börſe nur gering und die Courſe ſtellten ſich meiſt etwas niedriger. Preu

ßiſche und ausländiſche Fonds ohne Veränderung.

Leipfig, den 6. September.

25 25 bz. u. G., 26 Br., Nov. Dec. 24
24, bz., 25 Br., 24 G., April Mai 24 bz. u,
G., 24 Br.Weizen geſucht. Roggen ſteigend. Rübsl feſt und
höher bezahlt. Spiritus Termine ſteigend, loco feſt.

Breslau, d. 6. Sept. Weizen, weißer 86-105
gelber 86 104 Roggen 75-—85 Gerſte 52Courfe Ange Staatspapiere. Angea a Geſucht Ah wer Geſucht Hafer 35T. Frodor a 5 Wo einer u Stettin, d. 6. Sept. Weizen 70—82 bz. RogAnd. ausl. Louted'or à G nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 gen 52——58 gefordert, 53——-57 bz., Sept. 51 7 G.,

kingerem t auf 1001 8 Sag a e 4 S Sept. Oct. a by., Frühj. 42 bz.Holl. Duc. à 3 r aufreonge 3 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91 Spiritus 117/, bz., Sept. Oct. 13 G., Frühj. 157,
Kaiſerl. do. do. auf 1001 3 von 100 u. 259 bz. Rüböl Sept. Oct. 13 13 bz.get do. v z 133 u à 3 o von 500 94 h daſſtr do. do. à s auf 100 S von 2 e. S rſtand der iW e u e T 15 Sag r 3 n J am 6. en am See J Zoll.
m h e Do. do n n. S xLonden e Sidt S h r 2 x 2 am 7. wer W v am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

pr. J Pfd. St. 2 Monat Leipz.Dresd.Eiſenb. P.-Obl. à 3 P 106 Waſſerſtand de i5 Monat r 6. 17 Thüringiſche Prior. Obl. 4 den 6. e de e er
r teuer Credit Kaſſenſch. am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.

Staatspapiere. e e Schifffahrtsnachricht.Actien inel. Zinſen. Kgl. Pr. St. -Schuldſcheine à Die Schl MagdebKönigl. Sächftſche Staats Papiere von pr. 19009 an b S euſe zu Magdeburg paſfirten.
1830 à 1060 u. 500 3 89 5 Kaſſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ. Aufwärts, d. 5. Sept. J. Möwes, Stabholz, vondo tieinere e e e usz n. Schönebeck. Den Sept. J. Müse, Rr. a8,v. 1847 a 500 à 45 v a c. 74 für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.v. 1852 à 500 4 S 99 W. Biener, Guano, von Hamburg nach Rieſa. F.do. à 100 t n Schwarzkopf, Eiſenbahnſchwellen, v. KNeuſt. Magdeburgv. 1851 à 500 u. 500 100 Aktien der Wiener Bank pr. St. 2 e F. e „Roheiſen, v. Magdeburg n.Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à F 260 pr. 100 186 r i der e r e n v. Hamburg n. Dresden.
im 14 F. von 1000 und 500 87 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à ſtei d Aeoleven“ M Sept. W. Schwarz Gyps
kleinere m on er. too 191 ſteine, S ren n. Magdeburg. F. Hertel, DünAct. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich Löbau Zittau do. Pr. 1001 Dann F. Keilig, Bretter, v. Schandau n.1855 à 49, ſpäter a 3 v. 100 s Albertsbahn à 100 pr. 1001 r n urg. We b J. Popp, Salz, v. Schönebeck n. Köp
do ſächſ. ſchleſ. pr. 10o0 95 Berlin Anhalt a 260 pr. 100 131 T nick. J Weber, Braunkohlen, v. Außign. Magdeburg.

Leiyz. Stadt Obligatkonen 3 h im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 1000 303 Magdeburg den 6. September 1854.
14 F. von 1000 und 500 35 Thüringiſche do. Pr. 100 404 S Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien vom 6. d. meldet die dortige „Preſſe Der frü

here kaiſerlich ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Herr Baron von
Meyendorff, hatte die Ehre, geſtern (Dienſtag) Mittags von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer in einer Audienz empfangen zu werden, bei wel
cher er ſein Abberufungsſchreiben überreichte. Jn den nächſten Tagen
bereits tritt Herr Baron v. Meyendorff die Reiſe nach St. Petersburg
an und wir wollen wünſchen, daß es ſeinen beſſeren Einſichten ge
lingen möge, den Hof von St. Petersburg über manche Punkte auf
uklären, worüber man jetzt noch ſich dort Jlluſionen zu machenweint Zu ſolchen Jlluſionen ſcheint auch die Anſicht über das

fernere Verhältniß Rußlands zu den Fürſtenthümern zu gehören Man
war nämlich bis jetzt noch im Unklaren darüber, wie Rußland die
Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch k. k. öſterreichiſche Truppen
aufnehmen werde. Wie nun verlautet, hat der kaiſerlich ruſſiſche Ge
ſandte, Fürſt Gortſchakoff, gelegenheitlich ſeiner vertraulichen Eröff
nungen über die Garantien Forderungen auch in Betreff dieſer Frage
Mittheilungen gemacht, nach welchen Rußland der Anſicht iſt, in dem
Falle, als die Beſetzung das Protectionsrecht des Czars wirklich be
drohen ſollte, gegen dieſelbe proteſtiren zu müſſen. Geſtern
iſt ein Courier mit Depeſchen des k. preußiſchen Cabinets aus Berlin
hier eingetroffen, der, wie verlautet, die Mittheilungen über die in
Berlin angelangten vertraulichen Eröffnungen Rußlands in Betreff
der Garantienfrage nach Wien gebracht hat. Man erzählt auch, daß
in dem durch den Grafen v. Benkendorff nach Putbus gebrachten
Handſchreiben des Czars der Wunſch einer perſönlichen Zuſammenkunft
mit Sr. Majeſtät dem König von Preußen ausgeſprochen und der
Hoffnung Raum gegeben ſei, daß eine perſönliche Beſprechung beider
Monarchen vielleicht denn doch zu einer Verſtändigung zwiſchen Preu
ßen und Rußland führen würde. Wir halten dieſe Nachricht aus

dem Grunde für nicht ganz richtig da bisher von einem Mißverſtänd
niſſe zwiſchen Rußland und Preußen noch nichts bekannt geworden
iſt. Die Couriere, welche die Notificationen von dem Entſchluſſe
Rußlands, die Garantien Forderungen zurückzuweiſen, nach Paris
und London brachten, haben am Sonntag Früh Wien verlaſſen,
nachdem telegraphiſche Berichte denſelben bereits vorangeeilt waren.
Die nächſte Folge der ruſſiſchen Zurückweiſung dürfte, wie von acht
barer Seite wird, eine Einladung der Weſtmächte an De
ſterreich ſein, um dem engliſch franzöſiſchen Offenſivbündniſſe definitiv
beizutreten.

Erſte Beilage zu Nr. w. e 1854.Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Die Breslauer Blätter bringen folgende Mittheilung aus Kron
ſtadt, d. 28. Auguſt: Geſlern, Sonntag um 10 Uhr Morgens, ſind
die erſten öſterreichiſchen Truppen über den Predjal in die Wallachei
gerückt. Mitglieder des hieſigen Gewerbs und Handelsſtandes hat
ten eine Ehrenpforte an dieſer äußerſten Grenze des Kalſerſtaates er
richten laſſen und erwarteten die Ankunft der Krieger, um ihnen einen
letzten Gruß beim Abſchied aus der Heimath darzubringen. Der Vice
Präſident der Kronſtädter Handelskammer wandte ſich mit einer An
ſprache an den General Burlo, um ihm den Dank auszuſprechen, den
Kronſtadt gegen den Kaiſer hege, für das unermüdliche Streben im
deutſchen Sinne und für ſeine Anſtrengungen, dem Handel und Ver
kehr des großen Vaterlandes die alten Bahnen und Wege wieder zu
gewinnen. Hell tönten die Felswände des Butſchetſch und des Schul
ler das dreifache Lebehoch wider, das am Schluſſe der Rede unſerem
kaiſerlichen Herrn dargebracht wurde. Das Muſikkorps von Kon
ſtantin Jnfanterie ſtimmte mit den Klängen der Nationalhymne in
den Jubel ein, ringsum ertönten Böllerſchüſſe, die wallachiſche Grenz
miliz trat unter das Gewehr, und nun marſchirte das Korps, aus
einer Batterie und den Regimentern Konſtantin und Peterwardein
beſtehend, durch die grüne Ehrenpforte in das wallachiſche Gebiet ein.
Hier, hart an der Grenze, wurde Raſt gemacht, die Soldaten mit
Wein bewirthet, das Offizierkorps zu einem Mahle geladen, bei dem
ſich bald trotz des ungünſtigen Wetters die heiterſte Laune kund gab.
Toaſte folgten auf Toaſte der erſte galt dem Kaiſer, die folgenden
dem Oberkommandanten Feldzeugmeiſter Heß, dem Erzherzoge Aldvrecht,
dem ehemaligen Lehrer des Kaiſers, dem Grafen Coronini, endlich der
Kaiſerin Eliſabeth. Abends um fünf Uhr war das Mahl beendigt,
wir fuhren heimwärts, die Krieger bezogen ihr Lager. Die wallachi
ſche Deputation welche nach Hermannſtadt gekommen war, um den
Grafen Coronini im Namen des Landes zu begrüßen und dort auf
das Freundlichſte empfangen worden war, reiſte am 28. Auguſt wie
der in die Heimath zurück.

Die Wiener Blätter enthielten bisher keine umſtändlicheren An
gaben über die Bewegungen der öſterreichiſchen Truppen in der Wal
lachei, und es erſcheint zweifelhaft, ob ihnen eine ungehemmte Bericht
erſtattung in dieſer Beziehung zugeſtanden werden wird.

Berichte aus Bukareſt vom 30. Auguſt bringen Nachrichten
von der unteren Donau, aus welchen zu erſehen iſt, daß die Ruſ
ſen die OonauUebergänge nach Beſſarabien mit voller Macht zu ver
theidigen geſonnen ſind. Bei Jsmail werden fortwährend Truppen
angehäuft. Der Landſturm iſt derart organiſirt, um auf den erſten



Ruf gegen die Donauüfer eilen zu können. Zahlreiche Batterien ſind Fieber

Am Donauufer ſelbſt ſieht man eineauf den Donauinſeln errichtet.
lange, ununterbrochene Reihe aufgeſtellter Geſchütze Der Fremden-
verkehr in Beſſarabien iſt gänzlich unterſagt. Die Sperre der unte
ten Donaugegenden wird von Seite der Ruſſen mit größter Strenge
ausgeübt. Jm Monat Auguſt iſt in Galacz nur ein einziges neutra
es Handelsſchiff eingelaufen, auf welches während der Fahrt von
Jsmail dahin viermal mit Kanonen gefeuert wurde.

Der erſte Secretär der öſterreichiſchen Jnternüntiatur, Graf Lu
dolf, iſt in Bukareſt eingetroffen und wird an den nach Ankunft
des kaiſerlichen Commiſſärs, Herrn Baron vön Bach, bevorſtehen
den Organiſationsarbeiten theilnehmen.

Die Ruſſen haben während ihres Rückzuüges die Cadaver ihrer
umgeſtandenen Pferde und Zugthiere allenthalben in die Brunnen ge
worfen, ſo daß die osmaniſchen Truppen jetzt großen Mangel an
trinkbarem Waſſer leiden.

Nachrichten aus Bukareſt vom 2. d. zufolge, verließ an dieſem
Tage Jsmael Paſcha nebſt den politiſchen Fluchtlingen, welche ſich da
ſelbſt eingefunden hatten, die Stadt, um ſich mit ihnen zur angatoli
ſchen Armee zu verfügen. Fürſt Gortſchakoff hat ſein Hauptquartier
von Fokſchan bereits nach dem Jnnern der Moldau übertragen und
man glaubt, daß der Rückzug des ruſſiſchen Nachtrabes nach Beſſara
bien in den allernächſten Tagen erfolgen werde. Die Türken behaup
ten die Jalomnizzalinie, haben aber, ſicheren Vernehmen nach den
Entſchluß kundgegeben, keinesfalls weiter vorzurücken. Der Ankunft
der k. k. öſterreichiſchen Truppen wird zu Bukareſt immerdar mit leb
hafter Theilnahme entgegengeſehen. Cholerafälle ſind in der Stadt
wohl vorgekommen, doch ſind ſie nur vereinzelt und die Krankheit
zeigt blos ſporadiſche Beſchaffenheit. Die meiſten Erkrankungen ereig
neten ſich bisher in den Reihen der türkiſchen Armee, doch endet die
Krankheit größtentheils mit Geneſung. (Oeſtr. C.)

Eine telegraphiſche Depeſche der „Preſſe““ aus Jaſſy vom 4.
September meldet: Vorgeſtern wurde die moldauiſche Miliz dem ruſ
ſiſchen Militair gewaltſam einverleibt; mehrere moldauiſche Offiziere
ſind verhaftet. Man mißt die Schuld dem Benehmen des Hetman
Maurokordatos bei. Die Entrüſtung iſt allgemein. Das Haupt
quartier des Fürſten Gortſchakoff iſt in Tekucz. Der Vicepräſident
Oſten Sacken kündigte am 28. v. M. dem Departement des Jnnern
den Rückzug des ruſſiſchen Heeres aus der Moldau an.

Durch den „Sinai“ ſind in Marſeille Nachrichten aus Kon
ſtantinopel bis zum 25. Auguſt eingetroffen. Die franzöſiſche Be
lagerungs Artillerie iſt angekommen. Alle türkiſchen Kriegsſchiffe ſind
nach Varna berufen. Die Abfahrt der Expedition nach der Krimm
iſt auf den 1. September feſtgeſetzt.
Flotte hat ſich gebeſſert.

r. Die Ruſſen haben ein wallachiſches Schiff gekapert und nach
Sebaſtopol abgeführt:

Kriegsſchauplatz der Oſtſee und des weißen Meeres.
Jn Lübeck eingelaufene Berichte aus Ab o vom 25. Auguſt be

ſtätigen, daß am 22 eine ſtarke Kanonade zwiſchen den dort ſtatio
nirten Kanonenbooten und einer Escadre der Weſtmächte ſtattgefun
den hat, ohne jedoch zu einem Reſultat zu führen. Am nächſten Tage
erhob ſich ein heftiger Sturm mit Regenböen, welcher die Fortſetzung
des Kampfes verhinderte man fürchtete indeſſen, daß derſelbe eheſtens
von dem Geſchwader möchte erneuert und eine Landung in Abo ver
ſucht werden, da ſich bereits wieder 28 feindliche Segel an der Küſte
zeigten und dieſelben anſcheinend mit Landungstruppen beſetzt waren.

Kopenhagen, d. 6. Sept. „Aftonbladet meldet aus Stock
holm vom 5. d. Die Raſirung der Befeſtigungen Bomar-
funds hat am Freitag den 1. Sept. begonnen. Es wird beſtätigt,
daß Guſtavsvaern (Seefort bei Hangö) von den Ruſſen in die
Luft geſprengt worden ſei.

Petersburger Berichte vom weißen Meere melden folgende
Einzelnheiten über die Operationen der Engländer. Das Dorf
Puſchlachta, im Kreiſe Onega, beſtehend aus 40 Höfen und einer
Kirche, wurde niedergebrannt. 6 Engländer wurden getödtet, die
Ruſſen verloren keinen Mann. Gegenüber vom Dorfe Susma wur
den drei Schiffe mit Mehl verbrannt ebenſo eins mit Fiſchen, im
Werthe von 980 Silberrubel, beladen ferner wurde ein anderes be
ladenes angehalten und weggenommen ſammt 150 Silberrubel; das
Fahrzeug wurde in Grund gebohrt, was dem Eigner einen Verluſt
von 1400 S. R. verurſachte. An der Küſte von Kolsk wurde ein
Fahrzeug mit 800 Pud Getreide aufgebracht, dann ein anderes ver
brannt und dem Eigner 900 S. R. Schaden zugefügt endlich wurde
eines mit einer Ladung Geireide im Werthe von 3000 S. R. eben
falls verbrannt.

Landwirthſchaftliches.
Jn der 322. Verſammlung des Vereins zur Beförderung des

Gartenbaus in Berlin theilte Profeſſor Koch mit, daß die Baum-
wolle in den Abfällen, welche bei Spinnereien gewonnen werden,
zum Treiben der Pflanzen den Pferdemiſt hinſichtlich der Wärme-
erzeugung weit übertreffe. Ein Beet, das den Abend vorher ange
legt war, hatte den Nachmittag bei der Unterſuchung nicht weniger
als 45 Grad im Jnnern. Hr. Hofbuchdrucker Hänel in Magdebürg,
dem die Ehre gebührt, die Baumwolle zuerſt hier in Anwendung ge
bracht zu haben theilte ſein Verfahren mit. Es wurde beſchloſſen,
daß der Verein ein paar Centner ſolcher Baumwollabfälle aus Mag

Der Geſundheikszuſtänd der deburg beziehen ſolle, um ſelbige dem Jnſpector Bouche im Botani-
Der Herzog von Cambridge leidet noch am ſchen Garten für genaue Verſuche zur Verfügung zu ſtellen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 210 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. September.

Kronprinea: Die Hrru. Kaufl. Hoffmann a. Berlin, Neumann a. Magde
burg Karras a. Lübeck, Schmidt a. Halberſtadt,
Rent. Bärenklau m. Fam. a. Wien.

Stadt Zürſch Hr. Geh. Rath v. Hochdorf a. Berlin. Hr. Partik. Engel
hardt a. Frankfurt. Hie Hrru. Kaufl. v. d. Crone a. Langerfeld, Metz a.
Kaſſel, Senner a. Magdeburg Hellmuth a. Berlin Lorch a. Mainz, Gebr.

Halle, Freitag den 8. September 1854.

ſel. Hr. Rent. Franke a. Blauen. Hr. Cantor Wener a. Jena. Hr. Oekon.
Fiſcher a. Erfurt. Hr. Agent Reichert a. Leipzig.

Stacit Hamburg: Hr. Lieut. v. Mühlenfels a. Dresden. Hr. Cand. jar.
v. Mühlenfels a. Berlin. Hr. Jngen. Nedler a. Koblenz. Hr. Oekon.
Schmidt a. Bönken. Die Hrru. Kaufl. Leimann a. Heiligenſtadt, Püſch a
Nordhauſen. Hr. Mühlenbeſ. Liebe a. Raguhn.

Sehwarzer Bär: Die Hrrnu. Fabrik. Peter a. Neuſtadt, Degenhardt a.
Berndterode Jacobſon a. Bitterfeld, Scharfe a. Limlingerode. Hr. Kaufm.
Wölke a. Darmſtadt.

Goläne Kagel: Die Hrru. Kaufl. Biſchoff m. Fam. a. Koburg Knorr a.

Lentz a. Hannover. Hr.

Junkers a. Rheydt, Köhler a. Bremen, Braun a. Nordhauſen Selle a. Wiehe. Hr. Agent Siegmund a. Suhl. Fr. Dr. Brandmann a. Hamburg.
Breslau.

Goldner Ring: Hr. Maſchinenbauer Trinkaus a.
Schütz a. Merſeburg. Hr. Rent. Pantzer u. Hr. Amtm. Sey a. Weißenfels.
Hr. Bürgermſtr. Vogler a. Cönnern. Hr. Amtm.
nau. Hr. Beamter Reitzel a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Hoffmeiſter a. Fürth.

Englischer FlorC: Die Hrra. Kaufl. Petſchke a. Magdeburg, Feſſel a. Qued

28. April 1824, F. 10, fordern wir diejenigen
Perſonen welche im Jahre 1855 ein im Um
herziehen betriebenes Gewerbe fortſetzen oder ein
ſolches anfangen wollen hiermit auf, ſich in
dem Zeitraume vom

I. bis 30. September d. J.

Jn Gemäßheit des Hauſir- Regulativs vom

in unſerm Stadt Sekretariate zu melden.
Mit Ablauf jenes Zeitraumes wird die Haupt

Melderolle geſchloſſen und eingeſandt. Spätere
Anmeldungen zu Gewerbſcheinen werden nur
allmönatlich ſammlungsweiſe von uns befördert
und die Jntereſſenten haben dabei zu gewärti-
gen daß die Gewerbſcheine nicht gleich zu An
fang künftigen Jahres hier eingehen.

Von der Nachſuchung der neuen Gewerb-
ſcheine ſind auch die kaufmänniſchen Handlungs
reiſenden (Prinzipale und Reiſediener) nicht
ausgeſchloſſen.

Halle, den 6. Septbr. 1854
Der Magiſtrat.

Jahrmarkts- Anzeige.
Der diesjährige hieſige Michaelismarkt fällt

auf Donnerstag und Freitag, den I.
und 15. d. Mts. was wir zur Berichti
gung irrthümlicher Angaben in einigen Kalen
dern mit dem Bemerken hierdurch bekannt ma
chen, daß Tags zuvor, den 13. Septbr. der
Viehmarkt Statt findet.

Querfurth, den 6. Septbr. 1851.
Der Magiſtrat.

Ein ehrlicher und fleißiger Kellnerburſche
kann einen guten Platz bekommen. Näheres

im Thüringer Bahnhofe. u
E. Koch, gr. Steinſtraße Nr. 130,

empfiehlt gut gearbeitete elegante Kutſchwagen
aller Art in Auswahl, ebenſo auch Geſchirre.

Gaſthaus Empfehlung!
Einem hochverehrten hieſigen und auswär

tigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
vom heutigen Tage mein Gaſthaus zur gol-
denen Roſe, Ranniſche Straße Nr. 539,
allhier ſelbſt übernommen, und verſpreche eine
prompte und reelle Bedienung.

Halle, am 8. September 1854.
Wilhelm Hartmann,

Beſißer.
Die erſte diesjährige Sendung ächt
Harlemer Blumenzwiebeln,

beſtehend in den vorzüglichſten Sorten Hyg-
einthen, Tulipanen, Tacetten, Nar-
eiſſen, Jonquillen, Croceus, Ranun-
keln u. ſ. w. iſt angekommen und empfehle
ſolche zur geneigten Abnahme beſtens

C. H. Niſel am Markt.
S Nutzholz Empfehlung.

Mein Lager von geſchnittenen Hölzern al
ler Art, namentlich von Kiefern, Eichen
und Tannen, Ahorn, Buchen, Birken, Eſchen,
Rüſtern, Ellern und Pappeln ferner von
ſchwachen Bauhölzern, Slollen und Latten;
trockenen Felgen und Speichen, Achshölzern
und Leiterbäumen; kief Skiefern Stabholz und
Bodenhrettern halte ich bei billigſter Preisſtel
lung beſtens empfohlen.

Guſtav Meßmer.
Mauerſteine, Dachſteine, Dochſplitt,
Mühlſpiiß und engl. Roman Eement billigſt

bei Guſtav Meßmer,Halie, Alter Markt.

mir nach Verlauf von 10 Jahren nur die traurige Ausſicht

r. Mühlenbeſ. Bergmann a. Bleichhammer.c Die Hrru. Partik. v. Körneck a. Schweden,
v. Ringlof m. Fam. a. London. Hr. Hüttenbeſ Schlittger a. Schleſien Hr.
Gutsbeſ. Meyhardt m. Fam. a. Altona. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Al
tenburg Manlien a. Meerane, Schuſter a. Berlin.

n üringer Rahnnorft Hr. Maler Mülder a. Berlin. Die Hrru, Kaufl.
Neudorf a. Braunſchweig, Wiehe a. Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Mesler
a. Preußen. Hr. Reg.Rath Voigtel a. Köln.

Schraplau. Hr. Privat.

Schwarzburger a. Liebe

Knorr a. Elbing.

welches mit königl. preußiſcher Conzeſſion und mit kaiſerl. k. öſterreichiſchem
ausſchließlichem Privilegium, auf vorhergegangene Unterſuchung und Prüfung, gnä
digſt beliehen worden iſt, hat ſeit länger als 70 Jahren ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit
durch Heilung der meiſten Arten von Hautkrankheiten, als: von trocknen und
naſſen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veralteter Krätze, Kupfer
flecken, Hitzbläschen und andern derartigen Hautausſchlägen, und zwar ohne alle
ſchädliche Nachwirkung, bewährt, worüber gerichtlich beglaubigte Zeugniſſe
(welche jeder Flaſche beigegeben werden) unwiderleglich ſprechen. Die ganze Flaſche koſtet
2 3 5 die halbe 1 10 M preuß. Court. Briefe und Gelder franco.
Beſtellungen ſind zu richten an Dr. Ferd. Janſen, Buchhändler in Weimar.

Atteſte.
Nach ſorgfältig angeſtellter Prüfung dieſes Waſchwaſſers kann ich atteſtiren, daß daſſelbe durchaus kein

ſchädliches Jngredienz enthält, und vermittelſt ſeiner Zuſammenſetzung gar wohl geeignet iſt die im
Geficht entſtehenden Kupfer Finnen oder Hitzbläschen zu vertreiben und die Haut zu conſerviren, ohne eine
nachtheilige Folge für die Geſundheit

Erfurt, den 27. Juni 1825. Dr. Joh. Bartholom. Trommsdorff,
Ritter d. K. Pr. rothen Adler Ordens Ir Klaſſe, Hofrath Director d. K. Pr. Akademie

gemeinnütz. Wiſſenſchaften zu Erfurt, Profeſſor der Chemie und Phyſik.

Nachdem ich lange Jahre an einer trocknen Flechte gelitten und viele Mittel dagegen aber vergeblich,
angewendet hatte, verſchrieb ich mir von Jhnen das Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer und wendete es nach vorge
ſchriebener Weiſe auf mich an. Der Wahrheit gemäß muß ich bekennen daß dieſes Waſſer binnen kurzer Zeit
außerordentlich heilſam auf mich einwirkte. Es tilgte meine Krankheit ohne mir einen andern Schaden zuzufügen.

Freiberg, den 10. November 1849. Albert Lindner, Schichtmeiſter,ſonſt Adminiſtrator d. V. Mineral Niederlage

Seit mehrern Jahren habe ich an einer, wahrſcheinlich durch Erkältung mir zugezogenen, unnatürlichen
Röthe im Geficht gelitten, die trotz mancher angewendeten Mittel nicht weichen wollte, ſondern eher zunahm.
Da habe ich das von Karoline Kummerfeld erfundene Waſchwaſſer noch verſucht und ſchon nach Gebrauch der
erſten Flaſche wurde mein Geficht viel beſſer und nach Gebrauch von 1 Flaſche daſſelbe ganz rein. Dies be
zeugt, der Wahrheit gemäß

Mathilde Vogelgeſang, geb. Müller.Z3ſchoppau, den 10. November 1849.

Meine Kinder litten einige Jahre an einem hartnäckigen Flechtenübel, nach zweimaligem Gebrauch dieſes
Kummerfeld'ſchen Heilwaſſers ſind ſie glücklich und ohne allen Nachtheil wieder hergeſtellt, daß ſchon 2 Jahre
ſich keine Spur hat bemerken laſſen. Solches bezeugt der Wahrheit gemäß

Großſchirma bei Freiberg den 21. November 1849.
Chriſtian Gotthelf Friedrich Wagnermeiſter.

Endesbenannter bekennt hiermit, daß das Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer von Weimar nach Gebrauch von
4 Flaſchen mich von meinen langjährigen Flechtenleiden befreite, nachdem ich vorher viele Jahre in
und äußerliche ärztliche Mittel, Schwefel- und Sprudelbäder, wie auch die Brunnen
kur in Karlsbad gebraucht hatte. Jch kann daher dieſes Mittel jedem Flechten Leidenden anempfehlen.
Dieſes bezeuget der Wahrheit gemaß

Bräunsdorf bei Freiberg den 1. Febr. 1850. Carl Chriſtoph Jimmermann.

gegen welchen mehrmals angewandte ärztliche Hülfe wie auch zweimaliger Gebrauch der Heilquelle u

Mein jetzt 11 Jahre alter Knabe betam im Alter von Jahr auf dem r a nſrwo/
welcher ſich auch mit über d n r G c. rothe Fleckchen, welche
gen zwar beſeitigt, aber 4 Wochen ſpäter zeigten ſich in e Beine von der Fußſohle bis an den Leib
i d zu den bösartigſten naſſen Flechten ausbildeten ſo daß die Bei insu rn der Bonmring ähnlichen Ausſchlage überzogen waren a ehe war e fürchterliche
Schmerzen auszuhalten hatte, ſondern ſpäterhin dadurch e leben fruchtios d e v
ten Mittel vieler und berühmter Aerzte, ſo wie alle nur er ein unglückliches Kind für die Zukunft zu erzie

Jahre J i d hatte in ein inae dlich erſchien im vorigen Jahr ein Glücksbote Ein Freund ha er Schrift vone ch n We ſchwaſfer geleſen nd BeeAnfangs ließ ich mir eine halbe Flaſche kommen, und der Erfolg zeigte ſich ſchon in den erſten 8 Tagen vor



theilhafty ſo daß ich mich veranlaßt fühlte die Kur fortzuſetzen. So habe ich denn mit Gottes Hülfe im
Verlauf eines Jahres ſechs ganze Flaſchen mir ſolchem Erfolg verbraucht, daß der Knabe ſetzt ganz rein und
geſund iſt und die ſonſt ſo üblen Stellen des Körpers mit einer zarten Haut überzogen ſind. Es haben ſich
auch durchaus keine nachtheiligen Folgen irgend einer Art gezeigt, ſondern es hat ſich ſogar die Engbrüſtigkeit,
mit welcher der Knabe ſonſt behaftet war ganz verloren. Allen an Flechten und Ausſchlag leidenden Men
ſchen rathe ich daher dringend ſich dieſes berühmten Kummerfeld'ſchen Waſchwaſſers zu bedienen und der Er
folg wird ein günſtiger ſein.

Guben, den 17. Oktober 1851. Nau, Steueraufſeher.
Ich habe das Vergnügen Sie in Kenntniß zu ſetzen daß ich nach dem Gebrauch einer Flaſche des Kum

merfeld'ſchen Waſchwaſſers von meinem Flechtenübel gänzlich befreit worden bin.
Gr. Caniſcha Nieder Ungarn) den 13. Juni 1851. Georg Theodorowitſch.

Nachdem ich mehrere Jahre an einem flechtenartigen Ausſchlag gelitten und mehrere Mittel vergeblich da
gegen angewandt hatte, wurde ich von einem guten Freunde auf das Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer aufmerkſam
gemacht wovon ich gleich Gebrauch machte. Nach Anwendung von zwei Flaſchen wurde ich von meinem Uebel
gänzlich befreit, welches der Wahrheit gemäß bezeugt

Ohlen rode im Hildesheimiſchen, den 12. Juli 1851. W. Baumgarten Tiſchlermeiſter.
Nachdem ich mich bereits 5 Jahre vergeblich bemüht hatte die in meinem Geſicht in einem hohen Grade

hervorgetretenen Hautausſchläge durch die verſchiedenartigſten Mittel zu beſeitigen, entſchloß ich mich, das em
pfohlene Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer zu benutzen und zwar mit dem beſten faſt unglaublichen Erfolg, denn
ſchon nach Verlauf der erſten Tage bemerkte ich eine bedeutende Linderung und nach 14tägigem Gebrauch nach
dem ich eine halbe Flaſche verbraucht hatte, war mein Geſicht von allen Schärfen, ohne jeden Nachtheil,
gänzlich befreit. Jch kann daher dieſes Waſſer allen an Schärfen Hautausſchlägen c. Leidenden auf das
Angelegentlichſte empfehlen indem daſſelbe eine ungemein wirkende Heilkraft beſitzt und dem Körper durchaus
keine nachtheiligen Folgen zurückläßt.

Berlin den 23. Juni 1852. Carl Harder Commis.
Vor zwei Jahren ließ ich mir zwei Flaſchen von dem Kummerfeld'ſchen Waſchwaſſer kommen, uud es hat,

Gott ſei tauſendmal gedankt, mir in Kurzem geholfen. Bei mir hatten ſich die Flechten ſeit meinem 20. Jahre
am ganzen Körper verbreitet, habe ſie jetzt 22 Jahre gehabt und während dieſer Zeit ſehr viele Dokters ge
braucht, mir wollte aber keiner helfen können ſelbſt während meiner ſiebenjährigen Wanderſchaft, wo ich doch

in vielen großen Städten arbeitete, dachte ich doch einen zu treffen der mir helfen könnte aber zu meiner
größten Betrübniß traf ich keinen, und das Uebel wurde immer größer ich war bisweilen meines Lebens über
drüſſig hatte ſoviel Geld an die Dokters gewandt und Alles umſonſt, bis mir der liebe Gott dieſes Blatt in
die Hände kommen ließ, und mir wurde durch dieſes Waſchwaſſer in Kurzem geholfen, ſo daß ich mich jetzt
meines Lebens wieder freue.

Wehlau bei Königsberg in Preußen den 17. Nov. 1852. Joſeph Meyer, Lohgerbermeiſter.
Jn Folge der Anwendung des mir eingeſandten Kummerfeld'ſchen Waſchwaſſers gegen mein Uebel welches

bereits zwei Jahre lang dauerte (nämlich eine unausſtehliche Schärfe im Geſichte) kann ich Jhnen nur meinen
wärmſten Dank ausſprechen, da das Uebel gänzlich gehoben iſt und nicht die mindeſten Nachwehen zeigt.

Möttling bei Neuſtadtl in Krain, den 2. Aug. 1853. J. Skrem, Handelsmann.

Die Seiden- u. Modewaaren Handlung
O al Hugelice Licebaur,

Leipzigerſtraße alte Poſt,
empfiehlt ihr aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager, ſowie das Neueſte in Herbſt- und

Wintermänteln. eVon billigen ſeidenen Kleidern empfingen wieder bedeutende Auswahl

Carl ngelke Liecbaum.
c alte Poſt. eDie Eiſen-, Stahl- und Kurzwaaren Handlung

von Arthuur Haak in Halle a S.,
große Steinſtraße Nr. 85,

hält ſtets Lager der verſchiedenſten Artikel in

Eiſen, Stahl und Meſſing,
Jagdgeräthſchaften in beſter Auswahl,
Kerten, Schippen, Spaten und Handwerkszeuge

zu ſoliden und feſten Preiſen.

Das erſte Verliner Herren Kleider Magazin
von Cohmn, große Ullrichs- u. Steinſtraßen- Ecke Ur. 80,
empfiehlt für die Herbſt- und Winter Saiſon ein reichhaltiges Lager der neueſten Herren
Garderobe, als Röcke, Tweens, Palletots, Phantaſie- und Salon Fracks, Beinkleider
in der größten Auswahl, Haus Schlaf- und Comptoir Röcke, Weſten in den neueſten Stof
fen. Sämmtliche Sachen ſind von den neueſten und beſten Stoffen, ſo wie dauerhaft und
reell gearbeitet, ſrotz dein werden die Preiſe ſo billig geſtellt, daß ſowohl hieſige wie auswär
tige Concurrenz gewiß nicht dagegen aufkommen kann.

Wohl zu beachten:
Nur große Ulrichs- und Steinſtraßen-Ecke Nr. 80.
Jmportirte Havanna- Cigarren in alter abgelagerter Waare empfiehlt preiswürdig a

J. Cohm.
große Ulrichs und Steinſtraßen Ecke Nr. 80 und Ober Steinſtraße Nr. 1496.

Prisch empfing und empfiehlt verschiedene E. T
C Hischen, Wild und Pleisch, Curriee I o W
c zu Suppen, Cayenne Pepper, I
xed Pickle, engl. Semmel a engl.prää p. an. FIostrri ch in Orig. Kruken; ausser-
dem ächten Irarrie. VIoetrrücdcehhn de Maille, franz.
Estragon-Essig de Maille in und Bout., in Essig und
vauer eigen CRaunnpiguinounns, Szene bei
in s und Posen G. Gloldschmickt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reis Mehl, Sago Frankfurter Hirſen,
BuchweizenGrütze u. Gries, Berliner geſottene
Hafergrütze, Weizen und Mais-Gries, Weizen
Mehl, Erfurter Fagon und Band Nudeln in
vielen Sorten Ungariſche, Bamberger und
Böhmiſche ſüße Pflaumen Citronat, Roſen
Waſſer, Schmelzbutter, Roſinen, Corinthen,
Mandeln, Gewürze aller Art feinen Zucker
in Broden und geſtoßen, Thee, grünen und
ſchwarzen in feinſter ächter Waare Choco
laden zum Fabrik. Preis, von 7 I bis 20

mit Gewürzen und Vanillen, auch ohne
Gewürz und Zucker, bei 3 wird Ra-
batt gegeben; Entölter Cacao Cacao
Thee ChocoladenPulver, à u 6
Himbeer Saft mit Zucker eingekocht zu
Saucen u. ſ. w. HimbeerLimonaden-Eſſenz
Cardinal und Biſchoff Eſſenz von ſri
ſchen Südfrüchten, Mai Wein (Waldmeiſter)
Eſſenz; MaiWein, die Flaſche 6 737

und 10 ohne Glas; Biſchoff, à 9
MuscatWein, à 9 Glühwein,
Moſel Wein, à 7 DeutſchenLandwein. Mansfelder Vergwein,
roth und weiß, Medoe, weißen Franz
wein, Rheinwein; Madeira, Portwein, Ma
laga; feinen Jam.-NRum, Arac echten
Franzbranntwein, die Flaſche à 20
1 A und 1

Feine Holländiſche und Franzöſiſche Li
queure, Aquavite, Nordhäuſer und Quedlin
burger Branntwein;

FStearinLichte, Pack von 6 M bis
9

Schießpulver feines Engl. und Fran
zöſiſches, wie auch ſtarkes Sprengpulver wei
ches Blei, Zündhütchen, Ladepfropfen

Spiel Karten: Lager von von der Oſten
in Stralſund, Sutor in Naumburg und den
ſchönen Karten der hieſigen Fabrik

Natürliche Mineral-Brunnen, von
den Quellen direct bezogen, in friſcher Früh
jahrs Füllung

Cigarren in den beſten alten gelagerten
Sorten

Friſch gebrannten Caffée in den
beſten Java Sorten, vom feinſten Ge
ſchmack, empfehlen billigſt

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Varinas Blätter und Varinas in Rol

len, alte wurmſtichige Waare empfehlen bil
ligſt und beſtens

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Ein gut erhaltener Kutſchwagen ſteht billig

zum Verkauf Klausthorſtraße Nr. 2153 b.

Ein Mahlſteuerbuch, auf Petri in Giebi
chenſtein lautend, iſt verloren gegangen der
ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen
eine angemeſſene Belohnung in der Expedition
dieſer Zeitung abzugeben.

Ein Hausſchlüſſel iſt verloren ge
gangen. Der reſp. Finder wird erſucht, den
ſelben gegen eine gute Belohnung an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

Vorläufige Anzeige.
Die mimiſch, athletiſch, akrobatiſch und

bioplaſtiſche Künſtler- Geſellſchaft der Gebrüder
Schneider, beſtehend aus 30 Perſonen, Her
ren und Damen werden zum hieſigen Jahr
markte hier in ihrer eigen dazu erbauten Rö
miſchen Halle auf dem Roßplatz, Sonntag
ihre erſten Vorſtellungen geben. Es iſt noch
zu bemerken, daß dieſe Geſellſchaft in dieſen
Genré die größte iſt, welche in Deutſchland
exiſtirt und in allen großen Städten den größ
ten Beifall gefunden hat; auch iſt dieſelbe nicht
mit den gewöhnlichen Marktſpielern zu vergleichen

Gebrüder Schneider Direktoren.

Schiborrſcher Geſangverein
Wegen Krankheit des Dirigenten fallen die

Uebungen bis auf Weiteres aus.
Sonntag, als den 10. d. Mis, Ganſe und

Entenſchießen bei Albert Andröée.
Landsberg, den 6. September 1854.

Spickaale
trafen 80 eben wieder frisch ein.

G. Goldschmiclt.
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